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Rittergut Siebeneichen (Sachgesamtheit)Bauwerksname

Sachgesamtheitsbestandteil des Ritterguts Siebeneichen: Teil der Parkanlage (siehe auch 
Sachgesamtheitsliste - Obj. 09301118, Stadt Meißen, OT Meißen, Siebeneichener Schloßberg 2); 
bedeutsamer Landsitz der bekannten Meißner Adelsfamilie von Miltitz, Komplex bau-, landes- und 
ortsgeschichtlich, künstlerisch, städtebaulich und landschaftsgestaltend bedeutend

Kurzcharakteristik

Schloss und Park Siebeneichen sind ein Kulturdenkmal im Sinne einer Sachgesamtheit, der Park auch 
Gartendenkmal. Schloß Siebeneichen wurde ab 1550 auf mittelalterlichen Vorgängerbauten mit Vorwerk 
erbaut. Nach teilweiser Zerstörung in der 1. Hälfte des 18. Jahrhunderts bis 1748 wieder aufgebaut, kam 
zusätzlich ein weiteres Schloss im Rokokostil hinzu. Zur Schlossanlage gehören ein Rittergut mit 
Wirtschaftsgebäuden, die zum Teil aus dem 16. bis 17. Jahrhundert stammen und ein Schlosspark, der wie 
in Deutschland üblich, in den Jahrhunderten immer wieder umgestaltet wurde. Eine terrassierte Anlage 
existierte bereits im 16. Jahrhundert. Seit 1805 ließ man einen romantischen Bergpark mit einheimischen 
und exotischen Pflanzen angelegen, der ab 1816 zum englischen Landschaftsgarten umgestaltet wurde. 
Der Schlosspark einschließlich des romantischen Bergparks gilt auch heute noch insbesondere mit seinen 
ursprünglich über 100 exotischen Pflanzen als einer der erster englischen Landschaftsgärten Sachsens 
(vgl. z. B. mit Schwanenteichanlage in Leipzig). Abgesehen davon dokumentiert die gesamte Anlage von 
Schloss und Park in hervorragender Weises das Leben des sächsischen Landadels vom 16. bis 19. 
Jahrhundert.
Schloss und Schlosspark Siebeneichen sind als einstiger Wohnsitz eines der bedeutendsten sächsischen 
Adelsgeschlechter, hier derer von Milititz, von besonderer geschichtlicher Bedeutung. Die Bauten von Altem 
und Neuem Schloss bilden ein weiträumiges Ensemble in architektonischer Geschlossenheit, in dem 
bauliche Gliederung und Harmonie voll zur Geltung kommen. Siebeneichen bildet eine in gut vierhundert 
Jahren gewachsene Anlage von exemplarischer Bedeutung für die Schlossbaukunst in Sachsen seit der 
Renaissance. Die Denkmaleigenschaft des Schlossparks ergibt sich in erster Linie aus seiner Bedeutung 
als einer der ersten Landschaftsgärten Sachsens. Damit hat er als Werk der Garten- und 
Landschaftsgestaltung eine herausragende Bedeutung und ist zudem von singulärer Bedeutung. Außerdem 
bildet er einen wesentlichen Teil des landschaftsgestalterisch unverwechselbaren Elblandschaft von 
Meißen, hier zwischen dem rechtselbischen Spaargebirge und dem gegenüberliegenden Ortsteil 
Siebeneichen.
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